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Beratung und Buchung unter: www.mk-leserreisen.de oder unter Telefon 04242 58 465

Rom und der Vatikanmit Andreas Englisch
Geschichtsträchtige Hauptstadt und der „Staat der Päpste“

15.11. bis 19.11.2026 - nochwenige freie Plätze!

ab1.695€*
p. P.

*EZ-Zuschlag: 280€, Reiseveranst.: Mondial Tours, Locarno

› Flug von Bremen nach Rom und zurück (Umstieg)
› 4× ÜNmit Frühstücksbuffet im 4*-Hotel «UNAWAY Empire Roma»
Zahlreiche Aus lüge inklusive:
1× Vortrag mit Andreas Englisch, 1× Abendessen in einer Trattoria, 1×Mittagessenmit
A. Englisch, 1× Abendimbiss, Ausflug mit A. Englisch «Prachtvoller Palazzo Colonna und
der weltbekannte Petersdom», Ausflug «Scarpinata, Romana, das Pantheon und be-
rühmte Brunnen», Ausflug «Die Vatikschen Museen und die Sixtinische Kapelle»
Abend-führung außerhalb der regulären Öffnungszeiten, Besuch der Generalaudienz
auf dem Petersplatz (Audienzkarten, bei Papstanwesenheit)

» HARPSTEDT Montag, 5. Oktober 2026

ANZEIGE

Colnrade – Der Mannmit dem
Zylinderweiß,wiemaneinVer-
kaufsgespräch in Schwung
bringt. Ein Kunde zeigt Interes-
se für ein Fernglas. „Was willst
du dafür haben?“, fragt er. Tho-
masRehdensausStaffhorstant-
wortet schlagfertig: „15 Euro.
Wenn du esmitnimmst, zehn.“
Ein Wortwechsel, der zum Hö-
kermarkt passt: Hier wird ge-
stöbert, gefeilscht und mit ei-
nem Augenzwinkern gehan-
delt.
Unter blauem Himmel scho-

ben sich die Menschen durch
Colnrades Dorfmitte. Kleider
hingen auf Stangen, auf Ti-
schen warteten kleine und gro-
ße Fundstücke auf neue Besit-
zer. Pavillons säumten die We-
ge, dazwischen die Häuser des
Dorfes. Wer stehen blieb, war
schnell mitten im Gespräch.
Für einen Rundgang brauchte
esvorallemZeit:Dernächstein-
teressante Gegenstand lag oft
nurwenigeSchritteentfernt.
Einen farbenfrohen Akzent

setzte Anika Preiß aus Wildes-
hausen. Mit ihrer künstleri-
schen Glasgestaltung unter
dem Namen „Glücksglas“ war
sie zum dritten Mal dabei. Auf
dunkler Unterlage leuchteten
bunte Glasobjekte, Blütenfor-
menunddekorativeStücke. Ihr
Angebot zeigte, dass derHöker-
markt neben gebrauchten All-
tagsgegenständen auch Raum
für Kunsthandwerk bietet.
Preiß ist sonst auf Floh- und
Handwerkermärkten im nord-
westdeutschen Raum unter-
wegs,vorallemimUmkreisvon
biszu50Kilometern.
Auch eine ganze Straßen-

nachbarschaft aus der Wildes-
hauser Christine-Teusch-Straße
hatte einen gemeinsamen
Stand aufgebaut. Der Markttag
wurde damit zur Gemein-
schaftsaktion. Was aus ver-
schiedenenHaushaltenstamm-
te, fand auf einer Verkaufsflä-
che zusammen. Neben einzel-
nen privaten Anbietern und
Händlern waren so auch Nach-
barn vertreten, die gemeinsam
ihreSachenanboten.
In Colnrade rückten Markt

und Dorfleben besonders eng
zusammen. Viele Anwohner
hatten eigene Stände vor ihren
Häusern eingerichtet. Auf den

Grundstücken wurde zusam-
mengesessen, geredet und eine
Pauseeingelegt.Voreinergeöff-
netenGarageversammelte sich
eine gesellige Runde an einem
Tischmit Getränkenund etwas
zuessen.Währenddraußender
Besucherstromvorbeizog,blieb
Zeit für Gemütlichkeit. Die Be-
wohner machten den Markt
mit ihren Angeboten und ihrer
Gastlichkeit zu einem Teil des
Dorflebens.
Genau diese Atmosphäre

schätzt Jutta aus Syke. Auch sie
war zum dritten Mal als Anbie-
terin dabei. Früher kam sie aus-
schließlich als Besucherinnach
Colnrade, inzwischen erlebt sie
den Hökermarkt von der ande-
ren Seite des Verkaufstisches.
Die Atmosphäre findet sie fan-
tastisch. Jung und Alt kämen
aus allen Himmelsrichtungen

zusammen und gingen fried-
lichmiteinander um. Zwischen
den Ständen begegneten sich
Menschen, die sonst womög-
lich nie ins Gespräch gekom-
menwären.
Zum Stimmengewirr kam

Musik: Die Shanty-Gruppe
„Hart Backbord“ sorgtemit ori-
ginalen Shantys und Akkor-
deonbegleitung für maritimes
Flair. Der Auftritt bot einen An-
lass, beim Bummeln stehen zu
bleibenundzuzuhören.
Damitdasgelang,warenzahl-

reiche Helfer aus den Vereinen
und der Feuerwehr im Einsatz.
Hinter dem entspannten Bum-
mel steckten Planung, Vorbe-
reitungundvieleHandgriffe.Al-
leinvierTeamswarendamitbe-
schäftigt, die Standgelder ein-
zusammeln. Selbst dabei blieb
dieLustamFeilschennichtaus.

Rafael Hesse berichtete, dass
einige Anbieter versuchten,
auch die Standmiete herunter-
zuhandeln. Dafür werde über
ausbleibende Geschäfte ge-
klagt: „Ist ja noch nichts los ge-
wesen. Könnt ihr das nicht ein
bisschenbilligermachen?“Hes-
se nahm solche Versuche mit
Humor. Es sei eben Höker-
markt. Die Verhandlungslust
endetoffenbarnichtbeidenGe-
bührenfürdeneigenenStand.
SeinKollegePierreAlbershat-

te schon am Vortag erlebt, wie
sichdasDorf verwandelte. „Vie-
le haben gestern schon aufge-
baut. Ich wollte gestern Nach-
mittag nochmal durch denOrt
fahren und bin kaum durchge-
kommen. Alles stand voller
Kleinbusse, Kombis und An-
hänger.“ Bevor die Besucher
zwischen den Tischen entlang-

schlenderten, mussten Waren,
Gestelle und Pavillons an ihren
Platzgebrachtwerden.
Seit 1997 gehört der Höker-

markt fest zum 3. Oktober in
Colnrade. Laut Marktordnung
kommen die Standgelder voll-
ständig gemeinnützigen Zwe-
cken zugute. Der gemeinsame
Einsatz wirkt damit über den
Veranstaltungstaghinaus.
Dieses Mal prägten vor allem

die Herbstsonne auf buntem
Glas, Nachbarn am gemeinsa-
men Stand, Shantys zwischen
den Häusern und gut gelaunte
Verkaufsgespräche das Bild.
Das Fernglas ging am Ende
nicht über den Ladentisch. Der
Käufer entschied sich für ein
größeres Exemplar, für das er
nach zäher Verhandlung
schließlich 17 Euro berappen
musste. HOLGER RINNE

Stöbern, feilschen, freuen
Tausende Besucher beim Hökermarkt in Colnrade / Hunderte Stände in der Ortsmitte

Dicht gedrängt: Die Straßen in der Colnrader Ortsmitte sind gesäumt von unzähligen Verkaufstischen. Tausende Besucher
haben sich an dem Feiertag auf nach Colnrade gemacht. RINNE

Findet die Atmosphäre fantastisch:Verkäuferin Jutta aus Syke
ist zum dritten Mal beim Hökermarkt in Colnrade am Start.

RINNE

Kassieren die Standmiete: Rafael Hesse (l.) und Pierre Albers
bei ihrem Rundgang. Das Geld soll vollständig gemeinnützi-
gen Zwecken zugute kommen. RINNE

Groß Ippener – Bei einer Blut-
spendeaktion der Freiwilligen
Feuerwehr Groß Ippener ha-
ben 90 Personen Blut gespen-
det, darunter vier Erstspender.
Im Anschluss versorgte das Kü-
chenteam die Spender laut ei-
nerMitteilung der Veranstalter
mit frisch zubereitetem Gyros,
Krautsalat und Brot sowie ver-
schiedenen Joghurtsorten als
Nachtisch.

90 spenden Blut in
Groß Ippener

Harpstedt – Zum Saison-Ab-
schlussspielen lädt der TC
Harpstedt fürden11.Oktoberab
14 Uhr auf den Tennisplatz hin-
ter dem Freibad ein. In ausge-
losten gemischten Doppelpar-
tien findet ein sportlicher Jah-
resausklang statt, zwischen-
durch gibt es Kaffee und
Kuchen. Willkommen ist jeder
unabhängig vom Alter – auch
ohneVereinsmitgliedschaft.

TC Harpstedt lädt
zum Abschlussspiel

Harpstedt –EinebetrunkeneAu-
tofahrerin hat am Donnerstag ge-
gen19.35UhraufderWildeshauser
Straße in Harpstedt einen schwe-
ren Verkehrsunfall verursacht.
Wie die Beamten mitteilen, war
die66-JährigeaufHöhedesKoems-
geländes auf gerader Strecke in
den Gegenverkehr gefahren. Dort
kollidierte ihr Mercedes seitlich
mit einem entgegenkommenden
Ford Focus. In diesem befanden
sichnebendem30-jährigenFahrer
eine 35-jährige Beifahrerin sowie
ein18MonatealtesKleinkind.Wie
die Polizei anmerkt, lasse sich von
Glück sprechen, dass bei derKolli-
sionniemandverletztwordenist.
Im Rahmen der Unfallauf-

nahme stellten die Polizeibeam-
ten bei der 66-jährigen Unfallver-
ursacherin eine erhebliche Alko-
holisierung fest: Ein Atemtest er-
gab einenWert von 2,52 Promille.
Der Führerschein der Frau wurde
vorläufigbeschlagnahmtundeine
Blutprobe angeordnet. Gegen sie
wurdeeinStrafverfahreneingelei-
tet.
DieOrdnungshüterschätzendie

Schadenshöhe auf mindestens
10.000Euro.

Autofahrerin
gerät in den
Gegenverkehr


